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'Amtlicher Weil
Leine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter'm 27 . Februar d . I . gnädigst geruht,
die erledigte Bezirks-Bauinspektion Mannheim dem Be-

zirks-Bauinspektor Emil Hendrich in Bruchsal und
die erledigte Bezirks-Bauinspektion Wertheim dem Be¬

zirks-Bauinspektor August Frank in Emmendingen zu
Übertragen .

Eeine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 28 . Februar d. I . gnädigst geruht, den
Stadtvikar Albrecht Thorna in Mannheim zum Professor
am Lehrerseminar I . dahier zu ernennen.

AichL-Umtücher Weil.
Telegramme .

ft Berlin , 2. März. Fürst Hohenlohe reist heute
Mittag nach Paris ab .

-j- St . Petersburg , 2. März. Der „Regierungsbote"
veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß, wodurch verschiedenen
Bevölkerungsklassen eine ganze Reihe rückständiger Ab¬
gaben Md Geldbußen erlassen wird . Der gesammte
Reichsrath überreichte dem Kaiser um 11 '

, - Uhr eine
Glückwunsch - Adresse. Die Vertreter des Petersburger
Adels sprachen ihre Glückwünsche in einem an den Mi¬
nister des Innern gerichteten Schreiben aus .

ft St . Petersburg , 2. März. Der „Regierungsbote"
bringt an der Spitze seiner heutigen Nummer ein vom
22. Februar datirtes , von Bismarck kontrasignirtes Schrei¬
ben des Kaisers Wilhelm an den russischen Kaiser, be¬
sagend : „Die bevorstehende Wiederkehr des Tages , an
welchem Ew . Majestät vor 25 Jahren die Regierung an-

etreten, bietet mir erwünschten Anlaß, meiner Freude
arüber Ausdruck zu geben, daß die Freundschaft, welche

unsere in Gott ruhenden Väter verband, sich auch in un¬
seren gegenseitigen Beziehungen bewährt hat . Im Rück¬
blick auf die Zeit, in welcher sich diese Freundschaft be¬
währte, finde ich die Zuversicht , daß sie bis an mein
Lebensende ungetrübt bestehen wird . Für Ew . Majestät
ober erflehe ich von Gott, daß sein Schutz , der Sie in
diesem Jahre und noch in diesen Tagen wunderbar be¬
hütete, Hochdieselben ihren Völkern und der Mission segens¬
reichen Wirkens, welche die Vorsehung in Ihre Hand ge¬
legt, noch lange erhalten möge . Mit besonderem Vergnü¬
gen benütze ich diese für Hochdieselben , Hochdero Kaiser¬
liches Haus so erfreuliche Gelegenheit, um die Versiche¬
rung meiner wahren Hochachtung und unwandelbaren
Freundschaft zu erneuern."

ft St . Petersburg , 2 . März. Die nach der russischen
„Petersburger Zeitung " verbreitete Nachricht von der
hiesigen Anwesenheit und Verhaftung der Vera Sassu -
litfch ist unbegründet; man nimmt an, die Nachricht sei
geflissentlich verbreitet worden, um die Behörden irre¬
zuleiten .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . März. Zu Ehren des fünfundzwanzig-

jührigen Regierungs -Jubiläums Seiner Majestät des Kai¬
sers Alexander II . von Rußland wurde heute Vorniittag
halb zwölf Uhr in der Hauskapelle Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm ein feierliches Tedeum ab¬
gehalten; der kirchlichen Feier wohnten sämmtliche hier
anwesende Mitglieder der Großherzoglichen Familie an,
sowie eine große Zahl auf ergangene Einladung erschiene¬
ner Personen.

Nach beendigtem Gottesdienst versammelten sich die
fürstlichen Herrschaften und geladenen Gäste in den oberen
Räumen des Palais Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm, wo ein Gabelfrühstück eingenommen wurde.

Heute Nacht ist Ihre Großherzogliche Hoheit die Her¬
zogin von Sachsen-Koburg-Gotha, Prinzessin Alexandrine
von Baden, zum Besuche ihrer hohen Verwandten hier
eingetroffen und hat im Großherzoglichen Schlosse Woh¬
nung genommen .

Berlin , 1 . März. Der „Frks . Ztg ." wird von hier
gemeldet : Nach Ablauf des Interimistikums wird Fürst
Hohenlohe zum Stellvertreter des Reichskanzlers und Vice-
präsidenten des preußischen Staatsministeriums , Graf Hatz -
seldt zum Staatssekretär des Auswärtigen ernannt werden.
Graf Stolberg wird sich alsdann in das Privatleben zu¬
rückziehen. Radowitz wird sich zur interimistischen Ueber-
nahme des Botschafterpostens in Paris gegen Ostern dort¬
hin begeben . — Nach Bennigsen 's heutiger Erklärung in
oer Militärgesetz-Debatte , wonach die überwiegende Mehr¬

est der Nationalliberalen für die unveränderte Annahme
es Militürgesetzes stimmen wird, ist dessen Annahme mit

30 bis 40 Stimmen Majorität gesichert.
ft Berlin , 1 . März. Der hier tagende Ausschuß des

Centralverbandes deutscher Industrieller hat folgende Re¬
solution angenommen : Der Centralverband begrüßt freu-
digst engere Beziehungen Deutschlands zu Oesterreich -
Ungarn , wünscht größere Erleichterungen des gegenseitigen
Verkehrs , hält jedoch zunächst nur den Abschluß eines
neuen Meistbegünstigungsvertrages auf Grund der be¬
stehenden beiderseitigen autonomen Tarife für geboten .
Der Verband wünscht namentlich eine Regelung des Ver¬
edelungsverkehrs nach den Grundsätzen der Gegenseitigkeit
und fortdauernde Beseitigung der zollfreien Einfuhr der
österreichischen Rohleinen- und Textilindustrie. Derselbe
wünscht den Veredclungsverkehr mit Oesterreich unter
gewissen Bedingungen und unter der Voraussetzung, daß
Oesterreich -Ungarn den seit dem 15 . Februar 1880 ein- ,
geführten Appreturzoll von 14 Gulden beseitigt oder
herabmindert, bestehen zu lassen. Andernfalls wäre als
deutsche Gegenmaßregel ein Verwebungszoll anzustreben.
Der Ausschuß beschloß, eine Petition bei dem Vorsitzen¬
der volkswirtschaftlichen Vereinigung des Reichstags ein¬
zureichen behufs des Wirkens für die Errichtung eines
volkswirthschastlichen Senats . Bezüglich der Eisenbahn-
Tariffrage erklärt es der Ausschuß ftir nothwendig , daß
dem neuen von der Tarifkommission aufgestellten Tarif-
chema hinzugefügt werde, die Güter der Stückgut-Klasse I
bei Aufgabe von 5000 Kilo pro Wagen oder Fracht -

, Zahlung für dieses Quantum werden zu den Sätzen der' Stückgut-Klasse II befördert. Unter dieser Voraussetzungund derjeigen, daß auch bei den übrigen Bevorwortungendes Ausschusses der Verkehrsinteressenten Folge gegebenwerde , ist der Ausschuß des Centralverbandes mit dem
Tarifchema im Prinzip einverstanden .

1 Berlin , 1. März . Reichstag . Berathung der Mili¬
tärvorlage . Der Kricgsminister rechtfertigt die Militär¬
vorlage . Die Regierungen dürsten nicht dem Zufall Lberlassen-
von den Nachbarmächten in militärischen Angelegenheiten über¬
flügelt zu werden. Durch das Vorgehen unserer Nachbarstaaten
sei das militärische Gleichgewicht zwischen uns und ihnen ver¬
schoben , welches durch das Militärgesetz von 1874 geschaffen sei-
Em Ausgleich erscheine deßhalb nothwendig , wenn auch nicht ge¬
rade Gründe akuter Natur dazu drängen. Diese Erkenntniß
haben die Regierungen lange schon gehabt ; vor dem nahen Ab¬
lauf der Geltungsdauer des Militärgesetzes muß sie ihren gesetz¬
geberischen Ausdruck finden . In der Kommission , die das Haus
wohl beschließen werde , werde sich (um im Plenum von militär-
technischen Details abzusehen ) Gelegenheit bieten, zu zeigen, daß
die neuen Vorschläge so bemessen seien, daß sie persönliche und
pekuniäre Lasten in möglichst geringem Maß neu aufbürdcn-
Jeder andere Vorschlag würde das Vaterland mehr belastet haben '
Es sei von besonderer Erheblichkeit , für die im Kriege schnell
entstehenden Lücken möglichst in Friedenszeiten Sorge zu tragen.
Im Kriege biete sich nicht annähernd Zeit dazu . Die Ziffer des
stehenden Heeres in Friedenszeiten werde durch die Novelle trotz
dieser Maßregel sich nur um 9- bis 10,000 Mann erhöhen . Betrof¬
fen werde wesentlich die Ersatzreserve erster Klaffe ; es bleibe
auch später noch immer möglich , deren wirthschöstlichen Interessen
weitgehend Rechnung zu tragen. Verschoben werde auch das
Verhältniß von der Landwehr zum Landsturm , aber auch hier
wieder in sehr unbedeutendem Umfange. Im Frieden ergebe sich
als Mehr nur der Besuch einer einzigen Kontrolversammlung.
Ein Appell an den Patriotismus des Reichstages sei nicht nöthig.
Die Rücksicht auf die Verantwortlichkeit für die Sicherheit des
Vaterlandes rechtfertige die Vorlage , die übrigens eine sachliche
strenge Prüfung ertragen könne.

Richter dankt dem Kriegsminister für dessen Erklärung , daß
nicht Gründe akuter Natur die Mehrforderungen für das Mili¬
tär veranlaßt haben . Damit sei die pessimistische Auffassung
über das Verhältniß zu Rußland hinfällig . Redner wendet sich
auf 's entschiedenste gegen den bekannten Artikel der „ Nordd .
Allg . Ztg .

"
. Es handle sich darum , einen Ausgleich zwischen

dem unstreitigen militärischen Interesse und dem ökonomischen
Interesse des Landes wie seiner finanziellen Leistungsfähigkeit zu
finden . Es empfehle sich daher eine rein objektive Erörterung
der Vorlage . Schwer falle das persönliche Eintreten des be¬
deutendsten Strategen der Neuzeit , der Mitglied dieses Hauses
sei, für die Vorlage in 's Gewicht . Die Finanzlage des Reiches
mache die größte Sparsamkeit zur Pflicht . Redner hebt die bei
weitem größere numerische Stärke der preußischen Bataillone
gegenüber den russischen und französischen Bataillonen hervor .
Die französische Infanterie sei im Frieden 6000 Mann schwächer
als die deutsche . Als Kompensation der neuen Last, die durch
die Einberufung der Ersatzreserve in Fricdenszeiten entstehe, for¬
dert Richter die Einführung der zweijährigen Dienstzeit . Als
Kompensation für die Vermehrung der Artillerie will er Ver¬
minderung der Kürassierregimenter .

Graf Moltke erklärt , das Mißtrauen der Nationen gegen

Konzertbericht .
—ü . Karlsruhe , 1 . März . Vergangenen Samstag haben

die Abonnementskonzerte des Großh . Hoforchesters mit der
sechsten Aufführung ein eben so rühmliches Ende genommen, als
ihre Thätigkeit in den fünf vorausgegangencn Produktionen,
namentlich was die orchestralen Leistungen anbetrifft , gcnuß-
bringend und beifallswürdig gewesen . Das Erfreulichste, Fes¬
selndste, was uns dieses letzte Abonnementskonzert sowohl nach
Seite der Komposition als nach Seite der Ausführung darbot,
waren die Sinfonie in 8 -äur (Nr . 12) von Haydn und die sin¬
fonische Dichtung lös kröluäso von Liszt. Haydn und 'Liszt !
Ein wahrer Salto mortale von naivstem Musikschaffen ohne wei¬
teren Zweck , als Freudenfeste musikalischen Wohllauts zu feiern,
ru einem Dichten in oder besser m i t Tönen , unter Zugrund -
legung g^ z bestimmter programmmäßiger Absichten ! Und doch
mchts plötzlich Gekommenes , gleichsam vom Himmel Gefallenes ,
ft'kmr wir die musikalische Erscheinung im Lichte der Musikge¬
schichte betrachten , sondern die letzte Konsequenz einer Entwick -
wug , zu welcher Haydn , Mozart , Beethoven , Schumann ,
derlioz. Wagner, Jeder nach seiner Art , das Ihrige beigetragen

Die freundlichsten , ausgelassensten Geister der Lust
scheinen Haydn bei der Komposition der L-äur-Sinfonie beige -
7°"den zu haben, ein solcher Humor , ein so sinniger Glanz ist

Alles gebreitet . Willenlos , ohne alles Deuteln , ergibt man
diesen Tönen und Rhythmen, welche bald graziös einher-

bald kraftvoll sich aufschwingen , in die klarsten , eben-
wgsten Formen gebannt sind . Bei Liszt's sinfonischen Dich-

kältt
*
«

E *s bekanntlich das zweite Wort , auf welches der Accent
' "Eur an der Hand des zu Grunde gelegten Poetischen Pro¬

gramms will und kann diese Musik verstanden, deren Form erklärt
" en . In den Präludes ist es das menschliche Leben , welches der

Tondichter nach Lamartine 's Worten als eine Reihenfolge bald wei¬
cher und inniger , bald rauher und stürmischer Präludien zu jenem
unbekannten Gesang , dessen erste und feierliche Note der Tod an¬
stimmt , zu schildern versucht . Und nicht blos ein Versuch ist
es geblieben ! Mag man sich auch zur Frage , ob die sinfonische
Dichtung als neue musikalische Kunstform berechtigt sei oder nicht ,
verhalten wie man will , in jedem Falle wird man gestehen müssen ,
daß Liszt sein Programm — was speziell die Präludes anbetrifft —
bis in die einzelnen dichterischen Momente in höchst charakteristischer
Weise , in großartiger musikalischer Steigerung und insbesondere mit
einem so blendenden Reichthum instrumentaler Farben ausgeführt
hat , wie dieses hauptsächlich eine Errungenschaft der neueren
Musik ist. Beide so gegensätzliche Werke wurden mit einer Voll¬
endung wiedergegeben , wie wir cs von unserem Hoforchester längst
gewohnt sind und wie es den berechtigten Stolz unseres Publikums
auf diese Vereinigung von wahrem künstlerischen Geiste durch¬
drungener , den leisesten Winken ihres vorzüglichen Führers ver -
ständnißvoll folgender Musiker immer wieder neuerdings zu kräf¬
tigen vermag . Als Solisten begrüßten wir diesen Abend Hrn .
Professor Do or aus Wien und Hrn . Hof - Opernsänger Ständig !.
Elfterer spielte das hauptsächlich im letzten Satze wirkungsvolle
Klavierkonzert von Brahms mit hervorragender technischerBrillanz
und künstlerisch abgewogener Vortragsweise , Letzterer sang eine
Arie aus Bach 's Cantate : „ Liebster Gott ! " und die beiden Schu -
bert 'schcn Lieder : „ Bei dir ! " und „ Gruppe aus dem Tartarus "

mit wirksamster Stimmentfaltung , meisterhafter Beherrschung der
namentlich in der Bach 'schen Arie nicht unbedeutenden technischen
Schwierigkeiten und schönem Ausdruck .

Berichtigung . Der in Nr . 52 erschienene Konzcrtbericht
enthält folgende Druckfehler : Spalte 1 , Zeile 8 und 9 „ g e b o -
tcnes " statt „ gebotenem "

, Spalte 2 , Zeile 4 „Weise "
statt „ Muse ".

Literatur -Anzeigen .
Deutscher Frauen - Anwalt . Organ des Verbandes

deutscher Frauen -Bildungs - und Erwerbvereine . Herausgegeben
von Jenny Hirsch . Berlin , Selbstverlag des Lette-Vereins.
Jährlich 12 Hefte. 8 M - Jahrgang 1880, Heft 1 und 2, ent¬
halten : Socialer Unternehmungsgeist von A . Lamm ers . —
Die Tochter eines Humanisten von Lina Beger , vr . plül . —
Cornell University und die weiblichen Studenten im Sage
House von H . v . Hölst (aus der „Literar. Beilage der Karls¬
ruher Zeitung ") . — Deutsches Frauenleben im Mittelalter von
L . Hesekiel . — George Elliot von E . Oelsner . — Ver¬
einsberichte u . a.

Das Thierreich im Bolksmunde . Eine humoristisck
Naturgeschichte von vr . W . Medikus . Leipzig, Verlag vo
Fr . Thiel . 1880. 4 M .

Ein ganz originelles Buch, an dessen Material der Verfass
nicht weniger als 20 Jahre gesammelt hat . Jedes geflügel
Wort , welches nur in irgend einer Beziehung zu einem Thie
steht, gelte es als Witz , als Schimpf oder Lob , erfährt hier eil
ausführliche Definition in eben so geistreicher wie humoristisch
Weise. Das Buch bietet einen unerschöpflichen Schatz gefiüge
ter Worte und ist ein ehrendes Zeugniß deutscher Gründliche
und deutschen Sammelfleißes . Möge die Gunst des Publikun
dem Verfasser ein Aequivalent seiner Mühen bilden.

Jnl Verlag von W . Kohlhammer, Stuttgart , ist erschienen :
Siegle 's Tabelle über die Gebühren der Gerichte (Gerichtskosten )
und Rechtsanwälte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , im Kon¬
kursverfahren und in Strafsachen , sowie der Gerichtsvollzieher .
2 . Auflage . Preis 30 Pfennig.



einander werde besser beseitigt durch Verständigung von Regie¬
rung zu Regierung , als durch die babylonische Verwirrung inter¬
nationaler Verbrüdcrungsparlamente . Alle Regierungen wollen
Frieden halten und werden Frieden halten , so lange sie es können .
Darum muß man die Regierung stärken und sie nicht betrachten
wie eine Art feindliche Macht , welche man nicht genug einschränken
kann. Vielmehr muß man vor Allem die Regierung zu stärken
und zu stützen suchen , denn eine schwache Regierung ist ein Un¬

glück für ein Land und eine Gefahr für den Nachbar. Geschicht¬
lich ist das Deutsche Reich ja ein neuer Staat in Europa . Alle

unsere Nachbarn haben mehr oder weniger den Rücken frei und
brauchen nur nach einer Seite Front zu machen . Sie haben
einen bedeutenden Theil ihrer Heeresmacht nahe an unseren
Grenzen dislocirt . Unsere Regimenter sind gleichmäßig über das

ganze Land vertheilt. Wir brauchen darin keine Absicht zu suchen,
aber wir müssen mit diesen Verhältnissen rechnen . Rußland hat
schon vor dem türkischen Kriege eine erhebliche Erweiterung seiner
ohnehin starken Heercsmacht begonnen und nach dem Frieden
durchgeführt. Rußland stellt 24 Reserve-Infanteriedivisionen und
L4 Reserve-Artilleriebrigaden neu auf und hat 152 Infanterie¬
regimente!: mit vierten Bataillonen versehen . Frankreich hatte
früher 26 Kavalleriebrigaden , jetzt öS. Die Stärke der franzö¬
sischen Armee in ihrer ersten Aufstellung betrug früher 336,000
Mann , jetzt 650,006 . Frankreich hat also seine Armee verdoppelt,
während wir stehen geblieben sind bei einem Prozent einer anti-

quirten Volkszählung . Frankreich hat allerdings einschließlich der
Gendarmerie , die aber mit zur Armee gehört, einen Präsenzstand
von 497,000, während Deutschland bei einer um mehrere Millio¬
nen stärkeren Bevölkerung nur 401,000 unter den Waffen hält.
Die Friedensstärke Rußlands beträgt das Doppelte der unsrigen,
800,000 Mann . Die Dauer der Dienstpflicht beträgt in Frank¬
reich 20 Jahre , in Rußland 14 , bei uns nur 12 . Dabei muthet
man uns zu , so großmüthig zu sein, zuerst zu entwaffnen. Hat
der deutsche Michel jemals anders das Schwert gezogen , als um
sich seiner Haut zu wehren ? Wir können uns nicht dagegen ver¬
schließen , wenn die Regierung eine mäßige Vermehrung der
Friedensstärke vorschlägt , damit wir nicht ganz hinter unseren
Nachbarn Zurückbleiben. Man hat als Auskunftsmittel auf die

zweijährige Dienstzeit hingewiesen , von der man sich national-

ökonomische Vorthcile verspricht . Soll die jetzige Kopfstärke fest¬
gehalten werden , so füllt jede Ersparniß aus , ja es entstehen so¬

gar Mehrausgaben für Bekleidung, Bewaffnung und Ausrüstung
der stärkeren Reserven. Der national -ökonomische Bortheil ver¬

schwindet ebenfalls , denn es ist gleichgiltig , ob 3 arbeitsfähige
Männer 2 Jahre oder 2 arbeitsfähige Männer 3 Jahre unter
den Waffen gehalten und der Arbeit entzogen werden .

Will man einen Jahrgang streichen und die Bataillonsstärke
auf Zweidrittel reduziren , dann erzielt man allerdings eine Er¬
sparniß , aber die Armee, welche quantitativ dieselbe bleibt , leidet
qualitativ sehr stark . Was unsere Armee hinter den Armeen der

Nachbarn zurückbleibt , kann nur durch Tüchtigkeit ausgeglichen
werden. In 20 Wochen wird die Ersatzreserve nicht zu Soldaten
ausgcbildet , sie kann in feste Cadres eingereiht werden , aber
niemals den Kern derselben bilden . Die Ausbildung und Be¬

festigung der moralischen Eigcschaften des Soldaten kann in so
kurzer Frist nicht erreicht werden . Unsere Nachbarn iin Westen
haben sich nicht zur Herabsetzung der Dienstzeit entschließen
können und halten 3 Jahre für ungenügend. Jedenfalls könnte

man auch keinen ungünstigeren Zeitpunkt für eine solche Herab¬
setzung auswählen . Ich kann es nur aufrichtig beklagen , daß die

eiserne Nothwendigkeit dazu zwingt,
' der deutschen Nation neue

Opfer aufzuerlegen. Nur durch Opfer und harte Arbeit sind
wir wieder eine Nation geworden . Während des Verfalles der

Kaiserherrschaft war Deutschland das Kompensationsobjekt für
die Streitigkeiten der auswärtigen Mächte . Die Trümmer am
Neckar und am Rhein sind die Denkmäler unserer einstigen
Schwäche. Wer möchte vergessen , daß auf Befehl eines Frem¬
den Deutsche gegen Deutsche gezogen ? Wir müssen dm Frieden
halten und schützen, auch nach außen, soweit unsere Kraft reicht .
Wir werden dabei vielleicht nicht allein stehen. Darin liegt keine

Drohung , sondern eine Bürgschaft für friedliche Zustände in
unserem Welttheile, vorausgesetzt, daß wir stark und gerüstet sind,
denn mit schwachen Kräften , mit Armeen auf Kündigung läßt
sich dies Ziel nicht erreichen . (Beifall .)

Reichensperger (Olpe ) : Deutschland könne sich jedem ein¬
zelnen seiner eventuellenFeinde gewachsen halten ; das Verhältniß
zu Oesterreich sei ein Grund mehr , die Sachlage zuversichtlicher
zu betrachten . Die' Nachbarn in Osten und Westen würden sich
hüten , den kuror lsutonicuz zu entfesseln . Sollte die Vermeh¬
rung der Präsenzstärke und die Ausbildung der Ersatzreserve be¬
schlossen werden , so müsse er zugleich Namens seiner politischen
Freunde die zweijährige Dienstzeit der Infanterie fordern. —
Bennigsen erklärt im Namen der überwiegenden Mehrzahl
seiner politischen Freunde , dieselben würden die Vorlage im We¬
sentlichen annehmen. Das Ausland würde eine große politische
Schwäche der Reichsregierung daraus folgern , wenn für eine so
begründete Vorlage sich eine Mehrheit nicht fände. Die Schwie¬
rigkeiten der Finanzlage seien hoffentlich nur vorübergehend. Die
französischen vermehrten Rüstungen machten die größte Vorsicht
uothwendig ; die Panslavistische Agitation lasse eine Gefahr für
Deutschland nicht unwahrscheinlich erscheinen. — Bühler
plaidirt für Abrüstung und schiedsrichterliche Kongresse . —
Treitschke erklärt : Der Staatsmann , welcher verstand , den
Zusammenbruch der Türkei ohne europäischen Krieg sich voll¬
ziehen zu lassen , verdiene das Vertrauen , daß er nicht ohne die
zwingendsten Gründe dem Lande neue Militärlasten auferlege.
Redner empfiehlt die Vorlage namentlich in Rücksicht des un¬
sicheren Verhältnisses in Rußland . Die Einziehung der Ersatz¬
reserve sei eine im Interesse des gleichen Rechts 'mit Freuden zu
begrüßende Maßregel . Er hoffe , daß ohne Rücksicht auf den
Parteistandpunkt sich eine große Majorität für die Vorlage finden
werde.

Fortsetzung der Berathung morgen.
Oesterreichische Monarchie .

Wien, 1 . März . Nach der „N . Fr . Presse " gehen die
neuen Instruktionen des serbischen Unterhändlers Maries
dahin, keine Einflußnahme Oesterreichs auf die Bahntarife
zu gestatten und die Forderung , daß die Linie Belgrad-

Nisch vor allen anderen Linien dem Verkehr übergeben
werde, sowie , daß Serbien seine Bahnen baue, bevor die
Anschlüsse an Bulgarien und die Türkei gesichert, abzu¬
lehnen. — Diese Meldungen sind richtig und dürste die
österreichische Regierung die Verhandlungen mit Maries
nur wieder aufnehmen, um das definitive Scheitern der
Vertragsverhandlungen zu konstatiren .

Wien , 1 . März. Die österreichisch-ungarische Zollkon¬
ferenz arbeitet Gegenvorschläge aus , durch welche die zu
bindenden Tarifsätze auf ein gleiches Niveau gebracht wür¬
den ; es werden ferner im Eisenbahn-Tarif Begünstigungen
für landwirthschaftliche Produkte und der Abschluß einer
Viehseuchen -Konvention gefordert. Heute findet beim Han-

^ delsminister eine Abgeordnetenkonferenz wegen des deut¬
schen und serbischen Handelsvertrages statt.

Schweiz .
Göschcnen , 29 . Febr . , 9 Uhr Abends . Um 7 Uhr früh war

Einfahrt der Autoritäten in den Tunnel auf eigens konstruirten
niederen Wagen ; wir waren in Allem etwa SO Personen und
lachten noch viel über die gestrige Ueberraschung, wo Alles zu
spät gekommen war , Guirlandcn , Böllerschüsse , Triumphbogen.
Die Techniker , die sonst die Tunnellängen meist zu kurz abneh¬
men, hatten diesmal länger berechnet , doch Paßten die Niveaux
und die Axen beider Tunnclparthien wunderbar genau zusammen .
Nach viel Hitze erreichten wir die Endwand des Tunnels Felsen-

! loch, sogenannten Ort im Richtstollen,' Schwitzbad. Alles stürzt
. sich auf die Sonde , um hindurch zu sehen und zu sprechen . Man
! sieht drüben bewegte Gestalten . Man hatte mit dem Bohren
! auf die Gäste gewartet. Das Bohren beginnt, in 30 Minuten
i sind die Löcher fertig , sie werden geladen und die Gäste ziehen
^ sich zurück. Endlich um 11 Uhr 12 Minuten kracht cs . Alles

^ rennt zur Stelle ; ein großes Loch war in der Wand . Man
steigt herüber und hinüber ; Jubel , Rührung , Wein und Bier ,

, eine Rede und Umarmungen . Alle Welt ist zufrieden, Techniker ,
! Arbeiter und Gäste . Morgen Bertheilung der Medaillen und
^ Volksfest hier und in Airolo . Es ist hochinteressant , daß sofort
^ ein ziemlich starker Luftzug eintrat von Göschcnen gegen Airolo.
! Bern , 1 . März , 9 Uhr 15 Min . Vorm . Laut der letzten
^ Depesche an die Gotthard -Direktion war beim gestern Vormittag
! 11 Uhr 10 Minuten erfolgten Durchschlag im Gotthard -Tunnel
i das Zusammentreffen in der Richtung , soweit dies mit bloßem
! Auge zu konstatiren war , vollständig genau. Es trat eine starke
l Luftströmung von Nord nach Süd ein .
! Airolo , 29 . Febr . , 7 Uhr Abends. Der vollständige Durch-
^ schlag des Stollens im Gotthard -Tunnel erfolgte um 11 Uhr
. 15 Minuten heute Vormittag . Die Nachricht , daß die Sonde
^ von Airolo die letzte Wand durchbrochen , kam gestern Abend auf
^ beiden Seiten sehr überraschend , da die aus der Triangulation
! abgeweitcte Länge 7 bis 8m größer ist als die im Tunnel selbst gc-
! meffcne Distanz . Ob dies in der hohen Temperatur seinen Grund

hat , durch welche die Meßstangcn und Meßbänder über ihre
normale Länge ausgedehnt werden , bleibt einer eingehenden Un¬
tersuchung Vorbehalten . Als die Sonde durchbrach , wurde auf
der Göschener Seite geschultert , der Bohrer warf beim Durch¬
bruch einige Felsbrocken in den Göschener Stollen ; darob großes
Entsetzen der Arbeiter , welche eine Explosion erwarteten. Doch
sehr bald erholten sie sich von ihrem Schrecken ; sie sprangen auf
den noch hin - und herstoßenden Bohrer zu und suchten ihn zu
erfassen und festzuhalten. Der Bohrer war aber so erhitzt , daß
sie sich die Hände verbrannten und rasch loslasscn mußten. Das
Bohrloch, auf der Airoleser Seite in der dortigen Tunnelaxc be¬
gonnen , liegt auf der Göschener Seite ein wenig östlich , doch
kann im Augenblicke über die Abweichung der beiderseitigen Tun¬
nelrichtungen nichts Anderes gesagt werden , als daß dieselben in
praktischer Beziehung vollständig übcrcinstimmen. Dasselbe gilt
von der Höhenlage. Genauere Vergleichungen , welche nament¬
lich theoretisches Interesse haben , werden von den Ingenieuren
nach Beendigung der Festlichkeiten vorgenommen werden , wenn
sich der Schwarm der Arbeiter, der jetzt im Tunnel verkehrt , all-
mälig verlaufen hat . Von Schlafen war natürlich in der ver¬
gangenen Nacht keine Rede, Jeder fühlte die Gewalt des Ereig¬
nisses ; die Krönung des Riesenwerkes achtjähriger Arbeit war
gesichert und mußte in eben so viel Stunden wie man Jahre zur
Arbeit gebraucht hatte, eine vollendete Thatsache sein . Nach vor-
hergegangencr Verabredung führten um 7 Uhr Morgens unter
dem jubelnden Zuruf der Bevölkerung und der am Tunnel ver¬
sammelten Arbeiter und unter dem Donner der Geschütze zwei
Züge die Ingenieure mit ihren Gästen , unter denen auf der
Nordseite der frühere eidgenössische Tunnelinspektor Koller , der
Advokat der Unternehmung , Rambert , auf der Südseite der
jetzige eidgenössische Gotthardbahn -Jnspektor Dapples , von bei¬
den Seiten des Gotthard zur Feier der Beseitigung der letzten
Scheidewand zwischen Nord und Süd in den Tunnel hinein . Um
9V2 Uhr waren wir vor Ort . Von beiden Seiten arbeiteten die
Maschinen, die letzte Scheide von nur 0»zw Dicke zu unterminiren.
Airolo hatte die Sonde durchgeführt ; ihm wurde auch die Ehre
zu Theil, uns durch die letzten Schüsse den Weg durch den Gott¬
hard zu bahnen.

Großbritannien .
London, 1 . März. Die von General Roberts nach

Ghuzni gesandte Persönlichkeit, welche mit den afghani¬
schen Häuptlingen unterhandeln sollte , ist unverrichteter
Dinge zurückgekehrt. Lord Salisbury ist wieder hergestellt .

Rußland .
Bei der Jubelfeier des russischen Kaisers wol¬

len auch die Polen eine Huldigungsadresse überreichen,
deren wichtige Stelle lautet : „Der heutige hohe Festtag
und der feste Entschluß der Treue für das durchlauchtigste
Herrscherhaus flößten uns den Muth ein , an den Stufen
des Thrones die Bitte niederzulegen, uns durch hochher¬
zige Wiederverleihung des Vertrauens die Möglichkeit ge¬
währen zu wollen, unsere Kräfte der ruhigen nationalen
Entwicklung zum allgemeinen Nutzen des Reiches zu
widmen.

"
Türkei .

Als zuverlässig wird aus Konstantinopel gemeldet , daß

Mahmud Damat's (Schwager des Sultans ) Rückberufuna
definitiv beschlossen ist.

^

Egypten .
ft Kairo , 1 . März. Alle Großmächte, ausgenommen

Italien , traten dem Vorschläge wegen Ernennung einer
internattonalen Liquidationskommission bei .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 2 . März. 47 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische: Ministerialpräsident Stösser ,
Ministerialrath Glöckner , Ministerialrath Schenkels
Ministerialrath Arnsperger .

Tagesordnung : Berathung des Berichts der Kommis¬
sion über die Motion des Abg . v . Feder , „die Revision
der Städteordnung betr. "

; Berichterstatter Aba. Frech .
Eingelaufen ist :
1) eine Petition des Ausschusses des Heidelberger Ton¬

nenvereins gegen die Beseitigung des Tonnensystems;
2) eine solche des Stadtraths und der Handelskammer

zu Heidelberg, den Neubau des Heidelberger Bahnhofs
betreffend ;

3) eine Bitte der Gemeinden des Renchthales, die Ab¬
änderung des Gesetzentwurfs über die Renchkorrektion be¬
treffend ; und

4) Bitten der Gemeinden Donaueschingen, Beuggen,
Schönenbach , Bräunlingen , Vöhrenbach , Langenbach und
Hüfingen um Erbauung einer Bregthal -Bahn.

Zur Generaldiskussion ergreifen das Wort : die Abgg .
v . Feder , Schneider , Meyr , Schmidt , Fieser ,
Reichert , Kiefer , Junghanns , Friderich , Fauler
und der Berichterstatter ; von Regierungsseite : Mini¬
sterialpräsidentStösser und Ministerialrath Arnsp erger

Nach Eintritt in die Spezialdiskussion erklärt Mini-,
sterialpräsident Stösser , daß er alle Anträge als nur
zur Instruktion der Großh . Regierung dienend auffasse .

Der Antrag 1 wird ohne Diskussion angenommen.
An der Diskussion über Antrag 2 betheiligen sich die

Abgg . Näf , Bichler , v . Feder und der Berichterstat¬
ter ; der Antrag wird angenommen .

Der Präsident bringt hierauf mehrere Zuschriften
zur Kenntniß des Hauses, worauf nach Festsetzung der
Tagesordnung für den folgenden Tag die Sitzung ge¬
schlossen wird . (Näherer Bericht folgt .)

Karlsruhe , 2. März. 48 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnungauf Mittwoch den 3 . März,
Vormittags r/s 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2)
Berathung des Kommissionsberichts über die Aufsuchung
provisorischer Gesetze ; Berichterstatter Abg . Betzing er.
3) Berathung von Petitionsberichten, und zwar über a.
die Petition vieler Handels - und Gewerbtreibenden des
Landes, die Besteuerung der Detailreisenden und Haust¬
ier betr . , Berichterstatter Abg . Maurer ; b . die Petition
des Landwirths Hippler von Hundheim , Entschädigung
für einen an Milzbrand umgestandenen Ochsen betr . , Be¬
richterstatter Abg . Binz .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2 . März. Das Verordnungsblatt Nr . 7
der Generaldirektion der Großherzoglich Badischen Staats -
Eisenbahnen vom 28 . Febr . enthält :

Bekanntmachungen : Mitteldeutscher Verband . Verkehr
mit der Main -Neckar-Bahn . Stückgüter -Beförderung bei Station
Kirnbach. Hanseatisch - Rheinisch - Westdeutscher Verband . Roh-
seidcverkehr nach Crefeld. Nordwestdeutscher Verband . Benützung
fremder Güterwagen . Abrechnung im Belgisch -Südwestdeutschen
Verkehr . Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen .

/^ Mannheim , 29 . Febr . Der Hauptzeuge gegen den
Mörder des Gendarmen Wickenhäuser , der in der Neujahrsnacht
in Käferthal die ruchlose Thal aus unmittelbarster Nähe an¬
schaute , der Knecht Würz aus Schriesheim , hat sich vor einigen
Tagen erhängt . Man will wissen, er habe aus Furcht vor der
Rache der Spießgesellen des Mörders den Selbstmord begangen .
— Gestern hat sich ein Frühlingsbote , der erste Storch , bei uns
eingestellt . — Dem Vernehmen nach hat das erst kürzlich ein¬
getretene Mitglied des Hoftheater-Komitt 's , Hr . Oberamtsrichter
Ullrich , seine Stelle niedergelegt. — Gestern Vormittags ItM
Uhr fand die erste Vorstellung der von unserm artistischen Direk¬
tor Hofrath Werther zusammengestellten Trilogie statt : „ Iphige¬
nie in Aulis " übersetzt aus dem Euripides von Schiller . An
demselben Abend folgte „ Elektra"

, Tragödie von Sophokles , be¬
arbeitet von Adolf Wilbrandt , und heute Nachmittag von 3 bis
S ' /s Uhr beschloß „ Iphigenie auf Tauris "

, Schauspiel in fünf
Aufzügen von Goethe, den interessanten Cyclus . Die sehr nie¬
deren Eintrittspreise bei aufgehobenem Abonnement hatten ein
zahlreiches Publikum, hauptsächlich aus der reiferen Schuljugend
bestehend , herbeigezogen . Der Erfolg war , wie bei den ersten
Aufführungen vor ungefähr anderthalb Jahren , ein außergewöhn¬
lich glänzender. Werther hat mit feinem künstlerischen Verständ -

niß die ganze Geschichte der Iphigenie in dieser Trilogie zusam¬
mengestellt und so gut zu verknüpfen gewußt , daß während der
drei Stücke die Spannung nie erlahmte und das Goethe 'jche
Schauspiel als versöhnender Schlußakkord auch ein echt drama¬
tisches Leben gewinnt. Die Jnscenirung war musterhaft, dre

Darsteller Hr . Iac 0 bi , Agamemnon . Hr . Bauer , Teukros
und Arkas , spielten sehr gut , ganz Vorzügliches aber leisteten
Hr . Ernst als Orestes und Frau Rosa Keller als Klytam-

nestra , Elektra und Iphigenie . Wir verlieren leider anfangs des

nächsten Jahres diese treffliche Künstlerin , da sie in München
einen glänzenden zehnjährigen Vertrag abgeschlossen hat.

Mannheim , 1 . März . Die endgültig bindenden Anmel¬
dungen zu der hiesigen Pfalzgau - Ausstellung mchren

sich in solchem Umfange, daß der für die Jndustriehalle in Au -

sicht genommene Raum schon heute überzeichnet ist. Es Hang



- aber die Annahme weiterer Anmeldungen von dem noch aus¬

stehenden Entschlüsse des Centralkomits's , weitere Annexe zu
bauen, ab.

Achern , 1 - März . Zum neuen Erleubad ist der Grund¬
bau bereits vollkommen gelegt ; der Saalbau wird im Laufe die¬

ser Woche aufgeschlagen . Die Mineralquelle wird nach dem

neuen Erlenbad hingeleitet werden .

A Freiburg , 1 - März . Herr Dekan und evangelischer
Stadlpfarrer Karl Albert Helbing dahier wird nach Mjähriger
segensreicher Wirksamkeit im Kirchendienste demnächst in den

Ruhestand treten. Die von ihm nachgesuchte Zuruhesetzung ist

ihm unter Ernennung zum Kirchenrathe gewährt worden. Wäh¬
rend der langen Reihe von Jahren , wo Hr . Dekan Helbing in

hiesiger Stadt gewirkt hat, hat er neben der Seelsorge insbeson¬
dere auch dem Armenwesen und den Schulen seine eifrige Thätig -

kit und sein wärmstes Interesse gewidmet. Die Förderung des
konfessionellen Friedens ließ sich Herr Hclbing stets angelegen
sein , so daß er bei der gesammten Einwohnerschaft, bei allen
Konfessionen , sich der ungetheiltcn Liebe und Hochachtung erfreut-

Als am 24 . Juni 1877 Hr . Helbing die Feier seiner 25jährigen
Wirksamkeit als hiesiger Stadtpfarrcr beging, wurde dieses Er -

eigniß als ein städtisches Fest begangen. Der damalige Beschluß
- er Gemeindekollegien , wodurch der Jubilar zum „ Ehrenrath "

der Stadt Freiburg ernannt wurde, fand unter der Einwohner¬
schaft überall freudigeZustimmung. Ungerne sehen wir den ver¬
dienten Mann aus seinem Amte scheiden. Möge ihm vergönnt
sein , noch recht lange in Gesundheit die Ruhe des Alters nach
rühmlich und segensreich zurückgelegter Laufbahn zu genießen .

Freiburg , 1 . März . Unter einem Haufen loser Pergament¬
blätter in unserem Stadtarchiv machte vor wenigen Tagen Haupt¬
mann a . D . Poinsignon , derzeit städtischer Archivar hier , einen
interessanten Fund — ein Manuskript, dessen Alter Hr . Poinsignon
mit ziemlicher Sicherheit in die 2 . Hälfte des Vlll . oder 1 . Hälfte
des IX . Jahrhunderts , also ungefähr in die Zeit Karls des
Großen feststellt. Es umfaßt die Psalmen Davids XVVtlI bis
I .VI und ist , da es alle Merkmale merovingischer bezw . karo¬
lingischer Schrift trägt , vermuthlich aus einem überrheinischen
Kloster hcrübergekommen . Es wäre dieses somit eines der ältesten
Schriftstücke unseres Landes , da nach unserem Wissen nur noch
das fürstliche Archiv zu Donaueschingen und die Universität Hei¬
delberg frühere Manuskripte besitzen . Unter diesen Psalmen tritt
stark verwischt und quer durchgeschrieben noch eine ältere Schrift
hervor , deren Inhalt bis jetzt noch nicht entziffert werden konnte .
Das Manuskript diente früher einmal als Bucheinband.

G Hornberg , 2 . März . Hr . Stadtpfarrer Reuther ,
welcher wegen eines vor drei Wochen erlittenen Armbruches in
die chirurgische Klinik nach Freiburg gebracht wurde, ist nach
einem soeben eingetroffencn Telegramme daselbst gestorben .

Die Beerdigung findet muthmaßlich Donnerstag Nachmittag
in Hornberg statt.

L^ BomBodensce , 28 . Febr . Die Dezemberkälte hat,
wie ich höre , in unfern Waldungen , namentlich an jungen Fich¬
ten, stellenweise Schaden angerichtet . In einigen Gegenden hat
die Kälte auch Bäume gespalten , hauptsächlich in Niederungen,
wo die Bodennässe sich stark angesammelt. Da und dort sind
sogar Eichen gebrochen . Ueberwiegend gut haben die Obstbäume
ausgehalten . Die Fruchtknospen der verschiedenen Obstsorten
find zumeist unbeschädigt . Auch Pfirsiche und Aprikosen , welche
mit Tannenreis sorgsam gedeckt waren, haben ihre Fruchtknospen
wohl konservirt . — Die Roggenfelder zeigen sich allgemein dicht
besetzt und von gesundem Grün . Korn und Weizen stehen noch
sehr zart ; doch ist ihr Stand im Allgemeinenbefriedigend . Augen¬
scheinlich haben sich viele Saatäcker , die der Orkan des Dezem¬
ber entblößt hatte , unter der Schneedecke des Januar wieder
erholt.

Nachschrift .
ft Berlin , 2 . März. ( Reichstag . Fortsetzung der

Berathung der Militärv orlage .) Bis jetzt sprachen
Frankenberg und Maltzahn - Gültz für die Vorlage .
Staus fenberg betonte , daß über die Nothrvendigkeit
der Aufrechterhaltung der deutschen Wehrkraft alle Par¬
teien einig seien , die Vorlage erheische aber eine ernste
Prüfung ; es sei nnnöthig, dem künftigen Reichstage auf
sieben Jahre die Hände zu binden. Windthorst ist für
Kommisstonsberathung ; die Bereitwilligkeit aller Parteien,
die Integrität des Vaterlandes zu schützen , schließe die
«ingehende Prüfung der MekrforderNngen der Militärver¬
waltung und deren Nothwendigkeit , welche noch nicht aus- .
reichend dargethan sei , nicht aus . Ein festes Bündniß mit !
Oesterreich biete die Garantie des europäischen Friedens . !

Bebel erklärt, wenn der äußere Feind wirklich deut¬
sches Gebiet bedrohe , werde auch die Socialdemokratie
gegen denselben Front machen ; Deutschland habe das
aber nicht zu fürchten , Rußland habe mit sich zu thun,die Volksregierung Frankreichs sei eine durchaus fried¬
fertige , die Nothwendigkeit der Vorlage sei nicht darge-
Ihan. — Gneist spricht für die Vorlage , die ihrem In¬
halte wie ihrer Form nach schon einen Kompromißantrag
varstelle . — Das Haus verwies entsprechend dem An¬
träge Bennigsen ' s die Vorlage an eine Kommission
von einundzwanzig Mitgliedern.

ft Wien, 1 . März. Der „ Presse" zufolge wurde die
heute beim Handelsminister zusammengetretene Konferenzvon Vertrauensmännern aus dem Abgeordnetenhause vom
^ftWter „Eingeladen, ihr Votum abzugeben über die Frage,
» Euhe Zölle im Handelsverträge mit Deutschland ohne
^ Ehadlgung der österreichischen Interessen gebunden wer-' "unten und welche Erhöhung eventuell bei diesenZollen eintreten müßte
belae '̂

'Ä ' l ' Marz, Abds. Das Journal „Etoile
fcken « .Zährt : In der heutigen Versammlung der belgi-
bescklllin ^ öfe zu Mecheln wurde auf Weisung von Rom

> ß der gesammte Episkopat an dem Natio-
llnehmen werde. Außerdem beschloß die Ver-

ung , die Schüler aller Anstalten ohne Unterschied

zur ersten Kommunion zuzulassen und den Geistlichen In¬
struktionen für den Religionsunterricht zuzustellen .

ft London , 1 . März, Abds . Oberhaus . Die irische
Nothstandsbill wird in zweiter Lesung angenommen .

ft London , 2 . März. Die „ Times" bespricht die gestrige
deutsche Reichstags-Debatte und kommt zu dem Schluß ,
daß Moltke die Militärvorlage auf ihre natürliche Basis
stellte, welche eine durchaus sichere und harmlose sei und
keine Veranlassung biete , den beantragten militärischen
Maßregeln eine direkte politische Bedeutung beizulegen .

ft St . Petersburg , 2 . März . (Vorm. 10 Uhr .) So¬
eben wird ein Ständchen vor dem Winterpalais gebracht .
Das gelinde Wetter und durchblickender Sonnenschein
begünstigt die Feierlichkeit . Die Empfangscour findet
nach 12 Uhr statt. Bald nach 10 Uhr nahmen auf dem
kleinen Platze vor dem Winterpalais Deputationen von
je hundert Mann eines jeden Garderegiments Aufstellung .
Eine unabsehbare Volksmenge füllte die beiden Plätze
vor dem Palais an . Der Kaiser erschien um 10V» Uhr
auf dem Balkon, von den Soldaten und der Volksmenge ^
mit unbeschreiblichem Jubel empfangen ; er verweilte etwa I
eine halbe Stunde daselbst , fortgesetzt von freudigen Zu- !
rufen und Segenswünschen der zahllosen Menschenmenge
begrüßt. Während das Musikcorps die Hymne „Gott
erhalte den Zaren" spielte , wurden 101 Kanonenschüsse
gelöst ; zugleich läuteten die Glocken sämmtlicher Kirchen .
Um 11 ' /z Uhr begann in der Kirche des Winterpalais
der Fest-Gottesdienst. Die Stadt ist bis in die entlegen¬
sten Theile reich geschmückt .

ft Konstantinopcl, 1 . März . Mahmut Damat Pascha
schiffte sich gestern in Tschesme nach Konstantinopel ein .
Die Admiralität sandte 2 Schiffe ab, um Mahmud hier¬
her zu geleiten .

ft Konstantinopel, 1 . März. Der Sultan ließ der rus¬
sischen Botschaft sein lebhaftes Bedauern ausdrücken über
den Angriff auf Onou und Komuroff . Letzterer ist ver¬
wundet. Die Nachforschungen nach den Verbrechern sind
im Gange.

Aufruf a« die Freunde der vaterländischen Alterthums¬
forschung in Baden.

In der X . Generalversammlung der deutschen Gesellschaft für
Anthropologie , Ethnologie und Urgeschichte in Straßburg im
August des vorigen Jahres wurde anläßlich der Betrachtung der
prähistorischen Karte von Südwest-Deutschland darauf hingewie¬
sen , daß Baden in der Erforschung seines an vorgeschichtlichen
und geschichtlichen Alterthumsresten noch so reichen Bodens in >
den letzten Jahrzehnten den Nachbarländern gegenüber zurück¬
geblieben ist.

In der That ist nicht nur die Thätigkeit des im Jahre 1858
aufgelösten Badischen Alte rth umsvereins nicht wie¬
der ausgenommen worden, sondern auch der 1874 als Zweig¬
verein der Deutschen Gesellschaft selbständig entwickelte Badi¬
sche Anthropologische Verein erfreut sich einer nur
geringen Mitgliederzahl und ist deßhalb in seinem Wirken fort¬
während gehemmt . Wohl hat die Großh . Staatsregierung in
wiederholten Erlassen ihr reges Interesse für die Zwecke der va¬
terländischen Alterthumsforschung kundgegeben ; sie ging aber
dabei mit Recht von der Voraussetzung einer thatkräftigen f r e i e n
Vereinsthätigkeit aus , ohne welche jenen Zwecken ihrer
Natur nach nicht entsprochen werden kann .

Wenn wir demgemäß zu der Neubelebung einer solchen drin¬
gend aufzufordern uns berufen glauben , so würde dieselbe zu¬
nächst , da dem Versuche , den früheren Badischen Alterthums¬
verein neu zu gründen, zu große Schwierigkeiten sich entgegen¬
stellen möchten , am einfachsten und zweckmäßigsten durch Anknü¬
pfung an das schon Vorhandene, nämlich durch allgemeinere
Verbreitung und kräftigere Pflege des Badi¬
schen Anthropologischen Vereins , zu erreichen sein.

Derselbe stellt sich, neben den allgemeinen Zwecken der Deut¬
schen Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte ,
mit welcher er in Verbindung bleibt , die besondere Aufgabe, „d i e
vorgeschichtlichen Forschungen im badischen
Lande zu fördern und zuunterstützen , das ge¬
sammte Material vor Verschleppung zu bewah¬
ren und wissenschaftlich zu verwcrthen ", er erstreckt
demnach seine Thätigkeit auf die Untersuchung der Höhlen, der
Pfahlbauten , der vorgeschichtlichen Befestigungen u . dgl . , aber
auch der Hügelgräber und Reihengräber, mit welchen er be¬
reitsin die geschichtliche Zeit hereingreift . Er
legt keine eigenen Sammlungen an , sondern wünscht alle durch
ihn erworbenen Gegenstände den schon bestehenden vaterländischen

i Sammlungen zuKonstanz , Donaueschingen , Frei -
^ bürg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ein-
! verleibt zu sehen. Die Mitglieder bezahlen seither einen Jahres -
! beitrag von mindestens 4 Mark , von dem 3 Mark in die Kasse
j der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft fließen , wofür diese
' jedem Mitglied monatlich ihr immer anziehendes Korrespon -
^ denzblatt liefert, während 1 Mark für die eigenen Zwecke
! des Badischen Vereins erhalten bleibt .
! Sollte es , wie wir dringend hoffen, gelingen, fortan zahl-
> reichere Betheiligung und verdientes lebendigeres Interesse in
! Stadt und Land für den bestehenden Badischen Anthropologischen
! Verein zu erzielen , so dürfte unmittelbar, sei es in schriftlichem
! Meinungsaustausch , sei es in Berathungen einer in Aussicht zu
! nehmenden Versammlung von Delegirten, in weitere Erwägung
! zu ziehen sein, was zur Kräftigung des Vereins durch zweck -
! mäßige Weiterbildung seiner Organisaüon sich erreichen ließe ,
! Insbesondere ob und inwieweit sich empfehlen würde ,
; durch Hereinziehen der vaterländischen Alter -
! thumsforschung aus geschichtlicher Zeit , also
> durch das Studium der römischen und mittel¬

alterlichen Reste innerhalb der Grenzen der
; engeren Hcimath , seine Aufgabe zu erweitern .
! Wir richten demgemäß an Alle , welche sich pietätsvoll für die
' nähere Kenntniß der früheren, vorgeschichtlichen und

geschichtlichen , Zustände unseres badischen Vaterlandes

interessiren, an Beamte , Geistliche , Lehrer , Forstleute , Ingenieure ,
Baumeister , Gutsbesitzer u . s . w . die ergebenste Bitte , dem der¬
zeit bestehenden Badischen Anthropologischen Verein durch An¬
zeige bei einem der Unterzeichneten beizutreten , an seiner Weiter¬
bildung mitzuarbciten und uns durch gelegentliche Zuschriften von
den in der Oeffentlichkeit über unsere Vorschläge vorhandenen
Ansichten oder über weiter gehegte Wünsche in Kenntniß zu setzen .

Haug , Gymnasialdirektor, Konstanz.
keiner , Stadtrath , Vorstand der . Rosgarten -Sammlung

daselbst .
Mayer , Bürgermeister, Waldshut .
Hopfgartner , Domänenrath , Donaueschingen .
vr . Riezler . Archivrath, daselbst.
vr . Ecker , Geheimerath und Professor, Freiburg i. B .
vr . Fischer , Hofrath und Professor, daselbst.
Walter , Rathschreiber , Offenburg.
Siegel , Oberamtmann , Pforzheim.
Lumpp , Oberamtmann , Ettlingen.
vr . Brombach , Oberbibliothekar, Karlsruhe .
Kachel , Direktor, Großh . Konservator der Baudenkmale,

daselbst .
vr . Wagner , Geh . Hofrath , Großh . Konservator der

Alterthümer , daselbst .
Nopp , Landtags-Abgeordneter, Bürgermeister, Philipps¬

burg .
Zutt , Rechtsanwalt , Mosbach.
Karl Groos , Buchhändler , Heidelberg .
vr . Zangemeistcr , Professor und Oberbibliothekar,

daselbst .
Baumanu , Professor am Großh . Gymnasium, Mann¬

heim .
Christ , Landgerichts-Rath , daselbst.
Keller , Kreis -Schulrath , Tauberbischofsheim . *

Die geehrten Redaktionen der badischen Zeitungen ersuchen
wir höflich , vorstehenden Aufruf in ihre Spalten aufnehmen zu
wollen.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 2. März , die übrigen vom

1. März .)

Staatspapiere .

Deutsch!. 4°/« R .-Anleihe
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Aktie » und Prioritäten .

. . . ich
Badische Bank
Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Oest . Nationalbank
Oest . Kreditaktie »
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank
4V-°/°Pflz,Marbahn500fl .
4°/° Hefs .Ludwlgsb. 250sl.
5 °/»öst . Fruz . -Staatsb .
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153' /- i von 1867/68- 5°/° Krpr .Rnd.-Pr . v .1869
264V4 57 »öst . Ndwstb . -P . i.S .
1117 - 57, „ I .it. 8.
1331/2 57° Vorarlberger
125-/4 57» Ungar. Ostb.-Pr . i. S .
106V- 57» Ungar. Nordostb .-Pr .

234 5°/° Ungar. - Galiz.
75 57» Ungar. Effenb .-Anl.

145.50 57»öst .Süd - Lomb.Pr .i.Fr
132V- 37» östr. Süd -Lomb.-Pr

193 5°/, östr. Staatsb .-Pr .

68 -/«

br . i.S .
tzr.i.S .
s . I .E.

„ . .. . „ 2.E.
57» dto. steuerfr. 1873 „
57» do. (Nrumarkt -Rieo)

80V,
78

867,
83V,
8lVr
68i/r
85V.
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93^
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- » 104Vt
144 37, östr. Staatsb .-Pr . 75-/.
164 57oWicn -Pottendorf-Pr . 83-/«

224.25 37»Livorn .Pr . v . 6,v <Lv , 52V.
62 5°/, Rhein. Hypothekeu-

84V- ! bank-Pfandbriefe Thl . —
84 -/2 4-/27°, ^ „ , 1017»
83V- 67« Pacific Central 110-/«
84-/. K°L Südl . Pac . Missouri 101V.
83-/. 57« Gotthardbahn 93-/4

Anlchensloose und Prämienanleihe .
3 ' /- 7° Pr .Präm .100Tblr
Töln -MindenerlOO-Thlr

Loose . ^ .
Bayr . 47« Priinnen -Anl
Badische 47» dto .

35-fl.-Loose
Braunschw . 20-Thl .-Loose —.—
Großh . Hess. 25-fl.-Loose —
Ansbach-Gunzenh . Loose 39 .20

145

1347.

1377-/«
174. -

Oest.47»250flLoosev .18541147.
„ 57°500fl.- „ V.1860 1247.
„ lOO-fi .-Loose v . 1864 —

Ungar. Staatsloose 100 fl.212 .40
Raab - Graz . lOOTHl .Loose 92V-
SchwedischelO-Thl .-Loo e 55.20
Finnländer 10-Tm .-Loose 51 .—
Meininger 7-fl.-Loose —.—
37vOldenburg. 40-Thl.-L. 129V«

Wechselkurse , Gold und Silber .

London IPfd .St . 37° 20.47
Zaris 100 Frs . 37° 81 .27
rie « 1VOfl .,öst .W .4°/» 172.05

Dukaten .
S« -Frcs . -S
Engl . Sovereigns
Ruff. Imperials
Dollars in Gold

Mk. 9.51—55
16.20—24
20.41
16.70—75
4.19—21Disconto . . l .S . 47»

Tendenz : matt.
Berliner Börse . 2. März . Kreditaktien 529 .—, Staatsbahn

471 .50, Lombarden 151 .50 , Disc . Commandit 190.—, Reichsbank
—.—. Tendenz : matt.

Wiener Börse . 2. März . Kreditaktien 300.— , Lombarden
—.— , Anglobank 155 .50, Napolconsd'or 9 .48. Tendenz : fest.

Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite 2 .

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 4 . März . 35 . Abonnementsvorstellung . Der

Fechter von Ravenna , Trauerspiel in 5 Men , von

Friedrich Halm . Anfang '/ - 7 Uhr .
Freitag , 5 . März . 36 . Abonnementsvorstellung . Der

fliegende Holländer , romantische Oper in 3 Aufzügen , von
Richard Wagner . Anfang - /z7 Uhr .



S . 95 . 2 . Karlsruhe .

Bazar
zum Lesten der Gründung einer

Änkalt für Schwachsinnige.
Da der Bazar wo möglich vom 11 .

bis 15 . März abgehalten werden soll ,
so werden alle Diejenigen , welche ihn
etwa noch mit Geschenken bedenken
wollen , höflich ersucht , dieselben bis
längstens 6 . März cmer der Comite-
Damen einsenden zu wollen. Wir ver¬
fügen bereits über eine reiche Auswahl
von Gegenständen und können uns
nur dankbar freuen über den großen
Zufluß von Gaben , der das Zustande¬
kommen des Bazars schon jetzt völlig
sicher stellt ; indessen sind uns weitere
Zusendungen von Gegenständen irgend
welcher Art , die sich für den Bazar
eignen , immer noch sehr willkommen .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1880 .
Das Count « .

S . I 28 . 2 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Laut Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 28 . Februar kommen für
1879 9 Prozent Dividende , gleich 9
Pfennig auf die Mark des Verbrauches,
zur Verthcilung an die Mitglieder ,
wovon 6 Prozent baar beziehungsweise
in Marken ausbezahlt und 3 Prozent
als Dividenden Einlagen (8 9 Abs . 2
der Satzungen - , mit 5 Prozent ver¬
zinslich , gutgeschrieben werden .

Die Auszahlung erfolgt in unserem
Comptoir , Zähringerstraße 45 , von
heute an bis mit 31 . d . Monats , Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr , Nachmit¬
tags von 3 bis 6 Uhr.

' Karlsruhe , den 1 . März 1880 .
l LebensbedürfnißvereinKarlsruhe ,
, eingetragene Genossenschaft .

Der Vorstand.

Rheinische LreiM-Hank
I « AlttllttLlSßll » .

S . 140 . - -

Neunte ordentliche

am 21. März d . I . , Vormittags 9^ Uhr,
im neuen Lokale der Bank ,

wozu wir die Herren Aktionäre ein laden .
Die Tagesordnung bezeichnet der § 23 der Statuten sud 1 — 7 .
Jeder Inhaber einer Aktie ist zur Theilnahme an der General-

VersamRlung berechtigt.
Je 5 Aktien geben eine Stimme.
Das Stimmrecht wird persönlich oder durch Uebertragung an

Stimmberechtigte ausgeübt.
Eintrittskarten zur General-Versammlung ertheilen :

in Mannheim unsere Bank ,
„ Karlsruhe die Filiale derselben,
„ Konstanz „
„ Freiburg i . Br . „
„ Heidelberg „
„ Kaiserslautern die Herren Bücking, Karcher L Cie . ,
„ Frankfurt a . M . „ Deutsche Vereinsbank ,
„ München „ Herren Guggenheimer L Cie.,
„ Stuttgart „ Württembergische Vereinsbank ,
„ Basel „ Basler Handelsbank ,
„ Berlin Herr S . Bleichröder .

Spätestens 8 Tage vor der General- Versammlung sind zu jenem
Zryecke bei obigen Stellen die Aktien zu Hinterleger, nebst einem in ckuplo
ausgefertigten , arithmetisch geordneten , von dem Besitzer Unterzeichneter»
Verzeichniß der Nummern der Aktien.

Mannheim, den 1 . März 1880.
Der Aufsichtsrath.

zewährt Versicherungen gegen alle korperuchen B
Inalücksfälle auf Reisen innerhalb der Grenzen
zlerchviel ob letztere Per Eisenbahn, Schiff , Wa

mropas zugefügt werden ,
gleichviel ob letztere Per Eisenbahn, Schiff , Wagen oder zu Pferde unter¬
nommen sind . — Als Reffe wird während der Versicherungsdauer auch, rede
gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede Benützung der Droschke , jeder
Dienst- oder Spazierritt bettachtet. _ .

Im Jahre 187S waren 8870 Personen
mit M . 183,500,000 Versicherungssumme ge-" ert.

>e dem
Versicherten oder seinem Rechtsnachfolger etwa an eine dritte
Person znstehe « , gehe « nicht an die Gesellschaft «der .

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
M . 30,000.— für die Dauer eines Jahres M . 30 .50 .

„ 20,000 — „ „ „ „ „ » 20 .50 .
„ 10,000.- „ „ 10.50 .
„ 5,000 — „ „ „ „ „ ,, 5 .50 .

Auszug aus 8 6 der allgem. Bestimmungen.
„Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der Unalücks -

fall den Tod des Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb Mer Wochen
zur Folge hat oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt. Als Abfindungs¬
quote gewährt die Gesellschaft die Hälfte der versicherten Summe , wenn der
Versicherte nach vier Wochen , aber innerhalb sechs Monaten m Folge der
erlittenen Verletzungen stirbt, oder bei herbeigeführter, bleibender Erwerbs¬
unfähigkeit des Versicherten in seinem bisherigen oder in einem gleich gut
lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorgedachten Folgen,
so gewährt die
Erwerb , resp .
1000. Theil d» -»>
summe von M . 30,000, täglich 30 Mark .

Berfichermlgs -Schenre (Policen ) sind sofort zu haben

Bureau der General -Agentur

Generalagentur Sigmaringen :
AI. 8t«Late,

in « »» ,
„ « » »» » »«» , Sophienstraße 25 ,
„ , »>»« ,

„ I . » . , Lli-not > »ppor , Kaiserstraße 26,
„ MvtMoN »«»'» , Ii K .. Burgweg ,- „ I, » »» » vai , Kriegsstr . 34 vis ä vis Grüner Hof,
„ » o » »«« »- , Stefansplatz 16,
„ , 11. 2 1
„ I »tiI11»p « aller , Hauptstraße 200 ,
„ « r » ind » vl,er » S «l»8 « Ii,,vr ,

„ Li«l » » va 8ol,I «,laM «r ,
„ » Vl . DI». Voelsri '.
diö . Geschäftsleuten, welche in ständigem Verkehr mit dem reisenden

Publikum stehen , worden an allen Wirten Verkaufsstellen für unsere Reise -
" mfaü-Policen überttagen und beliebe man sich an die obige General-Aaentur

so gewährt die Gesellschaft für Kurkosten und als Vergütung für entgangenen
b, resp . für Stellvertretung während der Kurzeit, für jeden Tag den

1000. Theil der versicherten Summe , also z . B . bei einer Versicherungs

m wenden . P .337 .3.

Magdeburger
Mens -VcrkcherMgs -GeMchaft.

Konzessionirt 1855.
Aktie « Kapital . . . . . . . . . . . M . « ,« « « ,« « «
Refervefond alt . Dezember 1878 . . . „ 7,878,40 «
Kapital -Berfichernnge « . . . . . . „ « 0,355,056
Prämien - «nd Zinseinahme jährlich über „ 2, « « « ,« « «
Bisher gezahlte Bersichernngssumme . . „ S, « 25, « V«

Die Gesellschaft übernimmt :
Lebens - , Renten - «nd Ansstener - Versicherungen z« billige « und

feste« Prämien ; erstere mit und ohne Dividende. Rachzahlnnge « der Ver¬
sicherten finden nicht statt . Die im Jahre 1879 zur Verlheilung kommende
Dividende ans die 187 « eingezahlte « Prämie « beträgt

20 . Prozent .
Die Beleihnngs - und Rnckkaufsfähigkeit der Policen tritt schon nach

fünfjähriger Versicherungsdauer ein . Mit wenigstens 1500 M .s versicherte
Beamte können Dienstkautioncnjbis V-, der Versicherungssumme erhalten,
Verbindlichkeiten der Gesellschaft werden anerkanntermaßen stets conlant und
prompt erfüllt .

Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Ver¬
sicherungsverträgen sind bereit: sämmtliche Haupt - «nd Spezialagenten , so¬
wie die

Subdirection in München.
( Ü1.8539 ) S . 139. Sonnenstraße 13/1.

: . 1l2 .

A .120 . 1 . Hagenau .

»olzverfteigerung .

sp-m

Wellen :
55070 Stück.
79440 „
24000 „
14486

Kaiseilittre Obersörsterci Hagenau - West.
Am Dienstag dem 16. März d . I ., Morgens S Uhr , werden im

Kaufhans-Saale Hierselbst folgende Nutz- «nd Brennhölzer mit Zahlungs¬
ausstand gegen Bürgschaft , resp . Rückbürgschaft , öffentlich versteigert werden :

,1 . Rutzstämme.
1423 Eichen mit 2786 Festmeter, 180 Rothbuchen, 481 Weißbuchen , 7

1 Kirschbaum, 2 Maßholder , 181 Birken, 34 Erlen , 16 Weißrüstern, 14
1 Pappel und 311 Kiefern. « . Nutzstauge« :

898 Eichen -Nutzstangcn 1.—III . Klasse .
4'. Schichtuutzholz .

71 Rmtt . Eichen -Nutzscheite, 9 Rmtt . Asven-Nutzknüppel
und 589 Rmtt . Eichen -Rebpfahlholz.

IZ. Brennholz.
Scheite : Knüppel : Reiser 1 . Kl .

Eichen . 2020 Rm. 1135 Rm . — Rm .
Buchen- rc . . . . 1565 „ 865 „ 6 „
Weichholz . . . . 560 „ 820 „ 16 „
Kiefern . . . . 498 „ 220 „ — „ _

Die Verkaufsbedingungen werden beim Beginn des Termins bekannt ge¬
macht werden . Die Lokal- Forstbeamten geben auf Verlangen nähere Auskunft
an Ort und Stelle . Spezielle Loos-Verzeichnisse können vom 2 . März d . I .
ab auf meinem Bureau m Empfang genommen oder durch die Post von mir
bezogen werden .

Hagenau , de» 27 . Februar 1880 .
Der Oberförster:

_ _ Mielitz . _Stelle -Gesuch . S .82 . 3 . Nr . 123 . Freiburg .
Gehilfenstelle zu be¬

setzen.
Bei der städtischen allgemeinen Stif¬

tungs -Verwaltung dahier ist die erste
Gehilfenstelle in Erledigung gekommen ,
welche mit einem erprobten, tüchtigen
Kammeralassistenten wieder besetzt wer¬
den soll.

Der Anfangsgehalt beträgt jährlich
1700 M . und ist eine Kaution von
1000 M . zu stellen .

Lusttragende haben ihre Gesuche' uh der erforderlichen Zeug-

Eine achtbare Person , Ende der 40er
Jahre , welche seit längerer Zeit als
silbstständige Haushälterin bei höhern
Beamten fungirte , sucht unter bescheide¬
nen Ansprüchen eine ähnliche Stellung
hei einem alleinstehenden Herrn , einem
Wittwer oder einerkinderlosenHerrschaft.
Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung .
Nähere Auskunft ertheilt die Expeditton
dieses Blattes . S .144 .

S .123 . 1 . Baden - Baden .

(Annonce.)
Eine perfette Bonne wird auf Ende . , - ,

März gesucht. Gute Zeugnisse erfor- ,
unter Ans . ,

derlich . Näheres bei Frau Rhein - mffe beim unterfettigten Stt
boldt , Hebamme , Rathhausstaffeln Frelburq bis längstens 15. Marz d . I .
Nr . 3 in Baden -Baden .

D
N-

emzureichen .
Freibura , den 20 . Februar 1880 .

Der Süstungsrath .
Schuster . Seramin .

Siefert .

LenLesimat-
«krücken-waagen ,

eiserne und hölzerne Deeimal -
Waage « und Vieh -Waagen ,
jeder Größe , Tragkraft und Konstruk¬
tton liefert als Specialität
Mannheimer Maschinenfabrik

Sodsnok , moLr L LLsnssssr ,
Mannheim , <11 .693.)

S .145 . 1 . Baden .

Gasthof zuIdl

verkaufen.
-- - sli Ein ftequenter Gast¬

hof Men Rangs mit Gastwirthschaft,
in schönster und besuchtester Lage, ist um
den billigen Preis von nur 31,000 fl. ,
Anzahlung 6000 fl . , wegen vorgerück¬
tem Alter des Eigenthümers sofort zu
verkaufen durch

Agent Anton Ell ,
Stephanienstraße Nr . 29 .

S . 132 . 1 . Baden - Baden .
Gärtnerei-Verkauf.

Die Kunst - und Handelsgärtncrei
der Jos . CharOt Wwe . dahier wird
unter günstigen Bedingungen zum Ver¬
kauf ausgesetzt.

Das Geschäft erfreut sich erner gu¬
ten. ausgebreitete« Kundschaft und be¬
findet sich das ganze Anwesen in bestem
Zustande. Auch kann das Wohnhaus

S .71 . 2. Baden - Baden .

Verkaufsanzeige.
Der Internationale Clnb i»

Bade « hat eine größere Parthie einmal
überspielte feinste Karten , Whist mit
weißem Rücken zu 25 Pfennige per Spiel
und Piquet mit blauem uno rothem
Rücken zu 50 Pfennige , beide gestempelt ,
zu verkaufen und beliebe man sich des-
falls an das Sekretariat des obigen
Klubs zu wenden .

Unter 2 DutzendSpiele werden nach
auswärts nicht mehr versandt.

Baden -Baden , den 28 . Februar 1880 .

Kapitalien
in größeren Summen wer¬
den an Gemeinden unter
äußerst günstigen Bedingun¬

gen dargeliehen.
Anfragen befördert die Expedition

dieses Bl . unter Nr . k'
- il . 5. S .146.

Haus-Verkauf .
Ein großes Wohnhaus

in sehr belebtem Städt¬
chen. hoch renttrend, Raum
zu Fabrikanlage rc. vor¬

handen , ist sofort verkäuflich . Rest,
wollen ihre Adresse unter v . L. an die
Expeditton d . Bl . einsenden . T .141 .1 .

Jedem Landwirth,
der eine Futterschneidmaschine arisch affen
will , ist zu rächen , sich doch ja vor
Allem nach der besten und billigsten
aller der ganzen Welt zu erkundigen ,
und die Adresse genau aufzuschreiben ,
daß solche neu erfunden und unter
Reichspatentschutz Probe und Garantie
allein und sonst nirgends zu haben sind
als bei den Erfindern Gebrüder
Botsch Maschinenfabrik Rappenau
(Baden ) , besonders auch für Göpel¬
oder Kraftbettieb mit Ausreckhebel , um

Au . . . . . . .
mit Garten , sowie die Baumschule ge _ _
trennt abgegeben werden. Unglücksfälle sicher zu verhüten. Wer

Näheres bei CH arüt Wwe , Werder - uns eine bessere nachweist, bekommt
straße 14 in Baden -Baden . solche umsonst . S .117 .

K ar ! sru h c .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Der Anfang der nächsten Assisten en-

prüfung für den Eisenbahn- und T -le-
graphendienst ist ans
Montag den 19. April d I

festgesetzt.
^ '

Hierzu werden alle diejenigen Gehil¬
fen diesseitiger Verwaltung zugelaffcn
welche den Bedingungen des 8 7 derV .O . Großh . Handelsministeriums vom
28 . Juni 1865 entsprechen .

Die Anmeldungen zur Prüfung sind
längstens bis 1 . April l . I . anher ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 2 . März 1880 .
General -Direktion.

S . 147 . Karlsruhe .
Holzversteigerung.

Vom Kammernute Gottcsaue und
zwar von den Wiesen bei der städtischen
Wasserleitung werden

Dienstag den 9 . März 1880 ,
Vormittags 9 Usir ,

etwa 80 große Pappel - , 60 Erlen , und
6 Eschenstämme , sodann 70 Ster Scheit¬
holz und 2500 Wellen loosweise mit
Borgfnstbewilligung öffentlich versteigert
werden . Zusammenkunftbei der Bleiche .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1880 .
Großh . Domänenverwaltung .

Zwangsverßrlgrriillgea .
T .838. Rastatt .

Zwangs -Liegenschafts -
Steigerungs -Ankündi¬

gung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Franz
Aelzenberger , Ziegler in

Söllingen am
Dienstag dem 16 . März d . I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Rathhause zu Söllingen

nachbenannte Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung mit dem Bemerken
ausgesetzt , daß der cndgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird , nämlich :

16 Ar 67 Meter Acker rm
Mittelfeld , zwischen dem
Vieh- und obern Badweg ,
taxirt .

2. 6 Ar 62 Meter Acker in
der Schanz , tax .

3. 9 Ar 14 Meter Acker allda,
tax.

4. 16 Ar 28 Meter Acker im
Mittelfeld , zwischen dem
Vieh- u . ober« Badweg , tax.
9 Ar 29 Meter Acker allda,
tax .
10 Ar 62 Meter Acker allda»
tax. . . .

1 .

5.

6.

130

30

110

110

50

60
Summa 540

Hievon erhalten etwaige unbekannte
Unterpfandsgläubiger , sowie der au
unbekannten Orten sich aufhaltende
Schuldner Nachricht , und zwar letzterer
mit der Aufforderung und dem Bemer¬
ken , daß :

L- Der Erlös vom Steigerer baar
zu bezahlen ist , mit 5 "/» Zins
vom Zuschlagstage an ,

l>. wenn der Schuldner die Verstei¬
gerung auf Zahlungszieler wünscht ,
er entweder die deßfallsige schrift¬
liche Einwilligung sämmtlicher
Gläubiger » oder eine vor den letz¬
ten 8 Tagen nachzusuchendc richter¬
licheVerfügung beizubringenhabe ,

e etwaige Einwendungen gegen
diese und die weitern Versterge -
rungsbedingungen vor Ablauf der
letzten 8 Tage vor der Steigerung
bei Großh . Amtsgericht Rastatt
vorzubringen sind , und

ä . wenn er die Schätzung für zu
nieder hält, den Antrag auf Vor¬
nahme einer neuen Schätzung
spätestens 8 Tage vor der Stei¬
gerung bei Großh . Amtsgericht
Rastatt zu stelle» habe .

(8 59 u . 60 des Bad . Einf .-Ges.)
Zugleich wird demselben aufgeaebe »,

einen im Amtsgerichtsbezirk Rastatt
wohnenden Gewalthaber zu ernennen ,
widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
mit der gleichen Wirkung, als wenn sie
ihm eröffnet wären , an , der Gerichts¬
tafel dahier angeschlagen werden.

Rastatt , den 16 . Februar 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Faul , Notar .

ar

T .896 . Müllheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

Im Vollstreckungswcge werden
Neuenburg, Amts Müllheim i ./B .,

Montag den 8. März d . I -, .
Vormittags ' /-llUhr beginne « » ,
in der Nähe des Bahnhofs folgende
Eisenbahnbaumaterialien gegen sogleich
haare Bezahlung öffentlich versteigert ,
und zwar :

1 . 33 Stück complete Rollwagen,
2 . 18 Rollwagen ohne Achsen und

Rollen,
3. 8 Rollwagenachsen und 25 Rollen ,
4. etwa 12 Zentner Schienennäget,
5 . „ 6 Zentner Schienenlaschen ,
6 . „ 1 Zentner Schienenbolzen,
7. einige Schutt - und Steinkarren,

sowie einiges Steinhauergefchwr

Müllheim i. B . , den 1. März 1880.
Büche , Gerichtsvollzieher .

Druck und . Berlag der T . Braun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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